1862. 


Ne: 1186. 


Mittwoch, den 26. Februar. (Morgen⸗Ausgabe.) | 


Di iger Sei eint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
b e Seltung euch * Nachmittags 5 Uhr. — 
der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus- 


und Feſttage zweimal, am Montage nur 
eſtellungen werden in 
Awärts bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 
r 2 


Celegraphiſche Depefche der Danziger Zeilung. 

Angekommen am 25. Febr. 9 Uhr Abds. 
Brüſſel, 25, Febr. Wie die „Jndependauce“ aus 

Acne meldet, fit der Oeſterreichiſche Gefandte Er: 


rungen verlangt haben wegen der Ausfölle gegen 
eſterreich in der Rede des Prinzen Napoleon. 


Deutſchland. 


Poſen, 24. ebruar. (Br. Z.) Der hier unter dem Na⸗ 
En „Tellus“ ann heine rein zur Förde⸗ 
ſe 8 landwirthſchaftlic er Intereſſen im Großherzogthum Por 

u wird mit dem 1. März d. J. ſeine Wirkſamkeit beginnen. 
Cat des Vereins iſt: ſichere und vortheilhafte Anlegung von 
‚Apttalien durch Ankauf größerer zum Verlauf geſtellter Land- 


güter, ſo wie dur Ausgebun der in Commiſſion 
g eigener oder in Cor 
Kin Gelder anf ſichere ländliche Hypotheken. Dadurch 


Ader größere ländliche Grundbeſitz wieder in polniſche 
1891 gebracht und den polniſchen Gutsbeſitzern zugleich die 
halte ichteit gewährt werden, ſich im Beſitz ihre Güter zu eve 
ſeſt 5 Das Betriebs - 85 iſt auf 2 Millionen Thaler 
200 dest, die durch Verkauf von 10,000 Anteil» Actien zu 
üb 1 aufgebracht werden ſollen. Bis letzt ſind bereits 

er 1000 Actien untergebracht, ſo daß der Verein ſeine Wirk⸗ 
ſamkeit mit einem Betriebs - Capital von 200,000 Thlrn. ber 
nc „Auch mehrere polniſche e in Paris, unter 
ben 8 Iranicki, ſollen bedeutende! eträge gezeichnet ha⸗ 
Fördernn 8 gewiß W daß der Verein zur 
cher Weiße a8 N Intereſſen in der Provinz Poſen in glei⸗ 
für die Berbreftung a e Eifer und gleicher Energie 
wirken möchte 8 efeftigung des dentjahen Elements 
Frankreich. 


Paris, 22. Februar. Die bis jetzt im Senate gehalte⸗ 
nen Reden ſind nicht durch Intelligenz, nicht durch ſtaats⸗ 
männiſche Umſicht, nicht durch edle Haltung und nicht durch 
eorrecte Form bemerkenswerth, ſondern, durch die maßloſe 

en der Ausfälle gegen Perſonen, die mitunter geradezu 
5 impfwörter ausarten. Einige Aeußerungen des Herrn 
8 Agueſſeau haben in der „zügelloſen Preſſe“ einen 

= egt. Der Redner 


a. 
Inn 


den Grafen von Perſigny daran verhindere, der Bolignac 
des Kaiſerthums zu werden.“ Dieſe Gefahr ſoll in Per- 
ſignys Maßregeln gegen den Vineenzverein und in Perſignys 
angeblicher Begünſtigung der „zügelloſen Preſſe“ beſtehen. 
Mit dem Minister des Auswärtigen verfuhr der Redner nicht 
glimpflicher, indem er fand, daß die Politik, die gegen Rom 
angewandt werde, derjenigen gleich ſei, welche „von Jedem, 
dem man an den Hals wolle, den Kopf verlangt“ .... „man 
wolle den Katholicismus köpfen“ u. ſ. w. Der vom Legitis⸗ 
mus zum Bonapartismus übergetretene Senator Laroche⸗ 
lacquelin verarbeitete gleichfalls die ſogenannte ſchlechte Preſſe 
und die „Nachſicht“, die der Miniſter des Innern derſelben 
zu Theil werden laſſe. Perſigny erklärte, er werde auf die 
gegen ihn geſchleuderten Perſönlichkeiten nicht mit Perſönlich⸗ 
keiten antworten, ſondern blos einfach bemerken, daß man, 
als man ihn mit einem unglücklichen Minifter (Polignac) ver⸗ 
rar gänzlich vergeſſen habe, daß eine aus der drei Mal 
eierlich ausgeſprochenen allgemeinen Volksabſtimmung her⸗ 
vorgegangene Regierung, die dem Auslande nichts, ſondern 
Alles dem Willen der Nation verdanke, nicht durch einen ein⸗ 
— — —— ᷑ —äuã. —ñ—üi[4Fʃ4 . 4 ů ů 


Vermiſchtes. 
„(Eine Myftification.] Vor mehreren Jahren hatte ſich 
in Bonn eine Geſellſchaßt von Alterthumsforſchern gebildet, 
elche in der Umgegend Nachgrabungen nach römischen Alter 
thümern an tellte. Es wurden deren auch eine Menge aufs 
gefunden. anche Inſchriften waren aber von den gelehrten 
erren nicht zu entziffern. Sie ließen dieſelben daher regel- 
mäßig in der Kölner Zeitung abdrucken und forderten Sach 
verſtändige zur Entzifferung auf. Eines Tages wurde nun 
ei dem Dorfe Frieſendorf eine eiſerne Platte ausgegraben, 
fa welcher folgende Schrift ſich befand, mit deren Ueber⸗ 
eoung man ſich lange vergeblich abquälte: 
O. I. CAES. AS. LIEBER 
SARD. ELL. N. U. N. 
P. IX. AUG EN. A. 
I: SB, AUER. K. RA. 
Ei . CARS. | 
geben wurde auch diefe Juſchrift in der Kölner Zeitung 
a kam ae Tan Prämie auf deren Entzifferun gesch, 
nachfolgende Erkla ges zum großen Ergötzen aller Leſer die 
ulius Ca ung jener Inſchrift in der genannten Zeitung: 
Sauerkaut usa aß lieber Sardellen und Neunangen, 
Buchſtaben zuſa und Kuhtäs.“ — Wenn man die getrenn en 
finden. — Eine franenlicft, wird man dieſen 2 
jene Platte aufertige iche Geſellſchaft hatte nämlich + nn 
künſtlich gegeben, und alien, ihr ein verwittertes dig ſehen 
g Ne e e e 
en rthi nachher aufge PER 
Heide Alterthümlern als der bedeutendſte Schatz be⸗ 


— [Die Baumwollensg rz zz ibt man der 
Gl. Stg. aus dem ee Jie) dun auch für den 
utinent eine immer ernſtere Geſtalt an. So hört man, daß 


Preis pro Qnartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Relemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſteln n. Vogler, 

in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


verurtheilte ihn jedoch mit Rückſicht auf ſein freches Leugnen 
zu 6 Wochen Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrechte 
auf ein Jahr. 


Verwaltungsbericht der Danziger Privatbank 
pın 1861. 


einen Minifter zu Grunde gerichtet werden könne. Perſigny 
fete hinzu, er werde auf die Diseuſſion über ſeine Handlun⸗ 
gen als Miniſter hier nicht eingehen, da er die Verfaſſung 
achte, und er werde deshalb dieſen Punkt mit Stillſchweigen 
übergehen. Pietri ſagte, das Geſchrei der alten Parteien ſei kein 
Grund, weshalb die Regierung ſich irre machen laſſen ſollte. 
Die napoleoniſche Dynaſtie, die Incarnativn des Genius der 
ranzöſiſchen Nation, werde fo lange über Frankreich herr⸗ 
ſchrn als ſie ihre Kräfte am Born der Demolratie und der 
Freiheit ſtets wieder aufzufriſchen verſtehe. Was nun aber die 
römiſche Frage angehe, ſo ſei es endlich wohl Zeit, mit der⸗ 
ſelben zu Ende zu kommen. Der Papſt habe als weltlicher 
Souverain das Loos ſeiner Nachbarn getheilt, als Vater der 
Gläubigen aber an Anſehen nicht verloren. Nachdem die all⸗ 
emeine Discuſſion geſchloſſen, erfolgte die Annahme des er» 
ſten Paragraphen ohne Debatte. 
Rußland und Polen. 

— In Petersburg iſt ein Comité mit der definitiven 
Ordnung der polniſchen Sachen beſchäftigt. Dieſes Comité 
beſteht aus dem Fürſten Be und dem Grafen Walu- 
jew, Wielopolsti, Platonow und Timowski, Ganlag d 
Miniſter der polniſchen Angelegenheiten. Die Grundlage bie⸗ 
ſer Arbeiten iſt eine entſchiedene liberale und geht auf eine 
vollkommene Autonomie und eine Conſtitution mit einem 
Wahlmodus auf breiter Baſts aus. Gleichzeitig ſollen aber der 
Verkehr zwiſchen dem Königreich und Littauen erſchwert, ſowie 
andere Mittel erſonnen werden, um die Solidarität dieſer 
beiden Länder von vornherein abzuſchneiden. Die einſeitige 
nationale Partei wird natürlich mit einer ſolchen Ordnung 
der Sachen nicht zufrieden fein, die große Maſſe der Bevöl- 
kerung aber wird ihr unzweifelhaft 5 5 8 55 


Den Actionairen der Danziger Privat-Actien⸗Bank über⸗ 
geben wir hiermit den Bericht Über die Thätigkeit der Bank 
im Jahre 1861, welcher, wie wir hoffen, allſeitig befriedigen 
wird. Wenngleich beim Beginn des Jahres 1861 Angefichts 
eines zu erwartenden, ſehr bedeutenden Imports von Getreide 
ans Polen und der fallenden Tendenz des Preiſes deſſelben 
in England, das Geſchäft einen ziemlich 1 enden Gang 
annahm, ſo gewann daſſelbe doch ſofort an Le haftigkei, als 
andere Länder, namentlich Frankreich, als Käufer in den Ofte 
ſeehäfen auftraten und bot ſo trotz der Concurrenz bedeutender 
Privat⸗Capitalien der Bank hinreichend Gelegenheit, die ihr 
zu Gebote ſtehender Gelder faſt immer in nutzbringender 
Thätigkeit zu erhalten, ohne daß ein Verluſt zu beklagen ge⸗ 
weſen wäre. Bei den raſchen und ziemlich bedeutenden Um⸗ 
ſätzen, welche die Natur des Geſchäfts mit ſich brachte, ver⸗ 
urſachte uns die Einlöſung unſerer Banknoten weniger 
Schwierigkeit als in den . trotzdem wir 6,186,000 
Thaler derſelben bei dem hieſigen Königl. Bank⸗Comptoir 
eintauſchten gegen 7 200,000 Thaler im Jahre 1860. Der 
hieraus hervorgehende beſſere Umlauf unſerer Noten iſt theil⸗ 
weiſe durch den ab und zu hervortretenden Mangel an Preußi⸗ 
ſchen Banknoten hervorgerufen; während es anderſeits nicht 
zu verkennen iſt, daß das Vertrauen des Publikums zu unſern 
Noten ſich mehr und mehr ſteigert. Es eirculirten im ver⸗ 
floſſenen Jahre durchſchnittlich täglich 971,139 Thlr., gegen 
957,425 Thlr. des Vorjahres. 

Auch das Depoſiten-Geſchäft hat eine ſehr bedeutende 
Ausdehnung gewonnen und trägt weſentlich zum Gedeihen 
des Inſtituts bei, da es der Bank die Mittel giebt, den an 
dieſelbe geſtellten Anforderungen in ausgedehnterem Maße 
genügen zu können, mithin den Umſatz vermehrt und dadurch 
die Circulation der Banknoten erleichtert. Um iudeß auch einen 
materiellen Nutzen bei dem ſtarken Geldangebote zu haben, 
iſt der Zinsſatz für die der Bank mit dem Vorbehalte einer 
zweimonatlichen Kündigung übergebenen Gapitalien ſeit dem 
1. October v. J. auf 2% % und für ſolche mit einer ſechs⸗ 
monatlichen Kündigung auf 3 4 herabgeſetzt, ohne daß dieſer 

1 nr eine Verminderung der Depofiten zur Folge ger 
abt hat. ' 

Der Geſammt⸗Umſatz erreichte ohne Hinzurechnun 
der Banknoten⸗Realiſation, der en ee 


Darlehnen und der Umſchreibungen auf dem Giro-Conto die 
Höhe von 88,028,724 Thr. in Einnahme und Ausgabe gegen 
66,444,609 Thlr. 23 Sgr. im Jahre 880 ge 


Das Giro-Geſchäft hat fi ; 
Jahre einer Bunahme 15 5 — Fre ee 
eigentliche Weſen veſſelben noch vieljeitig unterſchätzt wird 
obſchon die Bank zu jeder möglichen Erleichterung in Abs 
wickelung der Zahlungs⸗Verbindlichkeiten, ſoweit es die hieſigen 
Uſancen zulaſſen, die Hand bietet. Es ſind gezahlt 14,274,274 
Thaler 10 Sgr. 2 a angewieſen 14,210,194 Thlr. 10 Sgr. 
5 Pf.; mithin umgeſetzt 28,484,468 Thlr. 20 Sgr. 7 Ff. 
gegen 19,783,043 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. im Jahre 1860. Der 
durchſchnittliche tägliche Beſtaud auf dem Giro-Conto war 
84,367 Tolr. und zwar der höchſte Beſtand am 12. October 
191,300 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. der niedrigſte am 4. Januar 
25,824 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Eingezahlt ſind 3433 Poſten 
und eingelöſt 11,273 Stück Anweiſungen. 
(Schluß folgt.) 


Danzig, 25. Februar. 5 

* [Gerichts⸗Verhandlung am 24. Februar.] Die 
Wittwe Schulz in St. Albrecht hatte im on v. ig dem 
Ae Bäckermeiſter Schnarke für 7½ Thlr. Butter 1 
Am Sonnabend, den 17. Auguſt v. J., ſchickte ſie ihren 
neunzehnjährigen Knecht Carl Nikelski zwei Mal zu Schnarke, 
um den Kaufpreis einzuziehen. Derſelbe kam jedoch beide 


ffen habe. 


cc) 


be 


Ausſicht, ſo hängt die Pflanze nieder und die Blüthen blei⸗ 
ben geſchloſſen. Schließen ſich letztere nur halb, ſo iſt kein 
anhaltender Regen zu erwarten. Die gemeine Bibernelle, 
Pimpinella saxafriga L., verhält ſich in dieſer Hinſicht ganz 
ebenſo. Die Regen⸗Ringelblume, Calendula luvialis, öff- 
net ſich zwiſchen 6 und 7 Uhr Morgens und pflegt bis 4 Uhr 
Nachmittags wach zu ſein. Iſt dies der Fall, dann iſt auf 
beſtändige n zu rechnen, ſchläͤft fie aber nach 7 Uhr 
noch fort, ſo iſt noch an demſelben Tage Regen zu erwarten. 
Die änſediſteln, Sonchus arvensis und Sonchus olere- 
ceus, zeigen für den nächſten Tagen heiteres Wetter au, wenn 
ſich der Blüthenkopf bei Nacht ſchließt, Regen, wenn er offen 
bleibt. — Wenn der dreilappige Eibiſch, Hibiscus Trionum 
L., feine Blüthen nicht öffnet, die Kelche der ſtengelloſen Diſtel, 
Carlina acaulis I., ſich ſchließen, wenn der Sauerklee, 
Oxalis acetosella L., und die meiſten anderen Arten dieſer 
Gattung die Blätter falten, dann iſt mit Sicherheit Regen 
zu erwarten. Wenn der Ackerkohl, Lapsana communis L., 
die Blüthen Nachts nicht ſchließt, das Hungerblümchen, Draba 
verna L., die Blätter tief 1 0 wenn das Labkraut, 
Galium verum L., ſich aufbläht und ſtark riecht, und wenn 
end lich die Birke ſtark duftet, dann iſt ebenfalls Regen zu 
erwarten. Der kriechende Hahnenfuß, Ranunculus repens L., 
zieht die Blätter zuſammen, wenn es regnen will, der viel⸗ 
blüthige Hahnenfuß, Ranunculus polyanthemos I., aber 
läßt dann die Blätter hängen, und der Sumpfſchmirgel, Caltha 
palustris I., zieht feine Blätter zuſammen, wenn ſtürmiſches 
oder regnichtes Wetter bevorſteht. Das ahnenfußartige 
Windröschen, Anemone ranunculoides L., ſchließt bei An⸗ 
näherung von Regen ſeine Blüthen, und das Hain⸗Wind⸗ 
röschen trägt bei trübem Wetter feine Blüthen nickend, bei 
heiterem Wetter aufrecht. 


gegen 9 Uhr feine Blüthen in die Höhe, entfaltet die Blätter f 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


und bleibt bis gegen Mittag wachend, ſteht aber Regen in 


Wir empfehlen nachitehende ſauber lithographirte Formulare, als: 
Wechſel Schemas: Prima und Sola à 10 , Engl. und Franz. à 125 . „Deutſche und 
Engl. See⸗Connoiſſemente a 15 9%. Strom⸗Connoiſſemente à 20 Gr, Frachtbriefe a 125 In, 
Anweiſungen (ausw.) a 10 Ar, Stadt⸗Anweiſungen à 72 %, Quittungen à 10 u. 7: Se, 
Discontoſcheine A 10 %, Rechnungs⸗Schemas , %, 3 Bogen a 5, 7% u. 10 /, Mahnbriefe 
a 15 % pr. 100 Stück, Klageformulare pr. Buch 15 9%, Mieths⸗Contracte pr. Did. 5% 
[109 Bier nicht aufgeführte Formulare liefern wir in kürzeſter Zeit zu den billigſten Preiſen. 


Behr. Uonbergen, Lauggaſſe No. 43. 


Bekanntmachung. 


Die Poeſtanſtalten dürfen recommandirte 
Briefe mit declarirtem Werth⸗Inhalte zur Be⸗ 
förderung nach Frankreich nur dann annehmen, 
wenn die Sendungen den nachſtehenden Vor⸗ 
ſchriften entſprechen: 

1) Die Briefe müſſen mit einem Kreuzcouverte 
verſehen, mit fünf gleichen Siegeln ver⸗ 
ſchloſſen fein, und dürfen unt Werthpapiere 
enthalten. Gemünztes Gold oder Silber, 
Juwelen oder andere Werth⸗Gegenſtände 
dürfen in den Briefen nicht verpackt ſein; 

2) der declarirte Werth darf für jeden einzel: 
nen Brief 2000 Franes nicht überſteigen; 

3) der Werth-⸗Belrag muß in Francs und 

Centimes, und zwar in franzöſiſcher Sprache, 
in Buchſtaben auf der Adreſſe des Briefes, 
in der oberen linken Ecke angegeben fein; 

4) das Gewicht eines einzelnen Briefes darf 
15 Loth nicht überſteigen. 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 17. December v. J. wird das corres⸗ 
pondirende Publikum auf die vorerwähnten 
Beſtimmungen beſonders aufmerkſam gemacht. 

Berlin, den 17. Februar 1862. 


General-Poſt⸗Amt. 
Philipsborn. 


Vem !. März bis uliimo December 1862 mer: 
den die auf die Führung des Handelsregiſters 
bezüg' ichen Geſchäfte durch den Kommerz: und 
Armiralitäts⸗Richter Jebens, die auf die Füb⸗ 
rung des Schiffsregiſters bezüglichen Geſchäf ee 
durch den Kommerz: und Admiralitäts⸗ Rath 
Steindorff, beide unter Mitwirkung des 
Kommerz: und Admiralitäts⸗Sekretair Siewert, 
bearbeitet werden. 

Für bie Anmeldungen der Intereſſenten iſt 
das Zimmer No. III. des Geſchäftslokals beſtimmt. 

Die Bekann machung der in das Handels⸗ 
regiſter erfolgten Eintragungen wird im öffent⸗ 
lichen Anzeiger des Amtsblatts der Königlichen 
Regierung in Tanzig und in der Danziger 


„Hinſichtlich der Verſendung meines Malz⸗Extracts⸗Geſundheits⸗Bieres habe ich Vorkehrungen 
getroffen, zufolge deren dieſelbe bei der ſtrengſten Kälte und in die entfernteſten 


Gegenden geſchehen kann. Joh. Hoff in Berlin 8 
1881 geſcheh Neue Wilhelms⸗Straße Nr. 1, dicht an der Marſchallsbrücke. 


Die unterzeichneten Maſchinen-Fabrikanten werden 


6 
am Donnerſtag, den 27. h. 
eine von ihnen für die hie ſigen landwirthſchaftlichen Verhältniſſe conſtruirte 
große Richtſtrohdreſch⸗ und Reinigungsmaſchine einer grö⸗ 
ßeren practiſchen Probe unterwerfen und erlauben ſich die da⸗ 
für ſich intereſſirenden Herren Landwirthe hiezu ganz er- 
gebenſt einzuladen. 


Die M ſchire wird von einer ſechspferdekräftigen Locomobile betrieben und liefert das von 
zwei Einlegern hineing⸗legte Dreſchgut vollſtändig gereinigt in an die Maſchine gehängte Säcke. 


Die Probe findet auf dem Fabrikhofe der Unterzeichneten ſtatt und 


Zeitung erfolgen. 
Danzig, den 21. Februar 1862, 


Königl. Kommerz- u. Admiralitäts⸗ 
Kollegium. 
von Groddeck. 


Proclama. 


11235 


Das zum Nachlaß der Wittwe Francisca 


Jaglowitz gehörige aus Wohn⸗ und Wirtb⸗ 
ſchaſtsgebäuden, ſewie 


Laue burger Straße, 
anderſetzung 


den 21. März 1862, 


von Vormittags 10 Uhr ab, an der Gerichts⸗ 


ſtelle an den Meifibietenden verkauft werden. 


Hypotbetenbuch, Taxe und Bedingungen 


ſind im Bureau II. einzuſehen. 
i Neuſta dt in W. Pr., den 15, Februar 1862, 
Königliches Kreis-Gericht. 
2. Abtheilung. 1183] 


Bekanntmachung. 


Zufolge höherer Anordnung ſollen die zur 
hieſigen Traject⸗Anſtalt gehörigen Pontons, 
Prähme, Utenſilien u. Geräthſchaften ꝛc. öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und 
iſt hierzu ein Termin an Ort und Stelle auf 

Donnerſtag, den 6. März er., 

Vormittags 10 Uhr, 

anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hiermit er⸗ 
gebenſt eingeladen werden. Das Inventarium 
kann ſtets in Augenſchein genommen werden, 
auch liegt im Bureau des Unter zeichneten ein 
Verzeich ih deſſelben v ebſt Licitationsbedingungen 
aus, welche Schriftſtücke auf portofreies Begehr 
und am Beet 2 5 auch nach 
0 rhalb mitgetheilt werden. 

a den 18. Februar 1862. 


Der Kreisbaumeiſter 
Bachmann. [1048] 


Nothwendiger Verkauf. 


Das hieſelbſt auf der Altſtadt in der Töpfer⸗ 
gaſſe No. 26 des Hypothekenbuchs — No. 2 
der Servisanlage — belegene, dem Kaufmann 
Siegfried Roſenthal und ſeiner Ehefrau Jo⸗ 
hanne geb. Eiſenſtaedt gehörige Grundſtück, wel⸗ 
ches laut der nebit neueſtem Hypothekenſchein 
in unſerm 5. Bureau einzuſehenden Taxe, auf 
155 ee abgeſchätzt ift, fol Schuldenhalber in 
em au 
den 31. März 1862, 
Vormittags 11% Uhr, 

in hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihren Anſpruch beidem Subhaſtation sgeri hte 
anzumelden. 

Danzig, den 9. September 1861. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht, 


11594 1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das den Erben des Fuhrherrn Carl Fries 
drich Jantzen gehörige Grundſtück, Katergaſſe 
No. 24 des Hppothekenbuchs, abgeſchätzt laut 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau V. 
einzuſehenden Taxe auf 551 , foll 

am 17. Juni 1862, 
7 Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zum Zweck der Aus: 
einanderſetzung der Erben ſubbaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſton 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Danzig, den 19. Februar 1862. 


Königl. Stadt- und Kreis-gericht. 
er 1. Abtheilung. [1118] 


Morgen 37 Dnarrat» 
ruthen Land beſtehende Grundſtück Neuſtadt 10, 
wird behufs Ausein⸗ 


beginnt um 1 Uhr Mittags. 


Elbing, den 24. Februar 862. 


G. H 


1214 


ambruch, Vollbaum & Co,, 


Gr. Laſtadienſtraße 7 u. 8. 


Gänzliche Heilung für Jruchledende. 


Nach vieljährigen und täglichen Proben und Erfahrungen an Tauſenden und abermal Tau⸗ 


ſenden in ganz Europa, die dadurch 


geheilt wurden, bin ich zu der feiten Ueberzeugung gelangt, 


daß alle zurücktretenden Unterleibs⸗Brüche, ob der Menſch oder das Uebel noch jo alt ſein mö— 


gen, vollkommen geheilt werden können. 


Trotz allen meinen vielen Geſchäften werde nun Jedermann, der ſich für die Sache intereffirt 
und die Briefe mit Beſchreibung des Uebels an mich frantirt, meine Anſichten und Erfahrungen 
nebſt vielen Zeugniſſen aus der Nähe und Ferne mit ven nöthigen Belehrungen mittheilen. 


Menet-⸗Niederer in Bühler bei St. Gallen 


2394 


Bekanntmachung. 


d 1 2 E „ 
Nach A8. Sache lol Shrikige Rilke 


am 5. März 1862, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 


auf dem Gute Küchwerder durch den Herrn 
Actuar Brueger das ſämmtliche Wiribſchafts⸗ 
Inventar, Haus: und Kuchen⸗Geräth, Geſinde⸗ 
Betten, ſowie die Vorräthe an Getreide⸗, Vic⸗ 
tualien, Holz u. ſ. w. in öffentlicher Auction 
gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Der Verkauf beginnt mit dem lebenden 
Inventarium. 

Mit den am 5. nicht verkauften Sachen 
wird die Auction am 6. März, von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, fort geſetzt werden. 1592 

Tiegenhof, den 16. Januar 1852, 


Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Aron Eduard Becker werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 

7. März er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen ſo wie nach Befinden 
ur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 
ſonals, auf 


den 28. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
richter Jorck im Verhandlungszimmer No. 2 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 5 } 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 

kten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte, Juſtizrath Lie⸗ 
bert, Beſthorn und Schönau zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Danzig, den 10. Februar 1862. 


Königl. Stadt und Kreisgericht. 
r Erſte Abtheilung. (1046) 
Brodbankeugaſſe 18 it zum 1. April cr. 


eine 7 beſtehend aus 4 heizbaren 
Stuben, Küche, Keller u. Boden zu verm. 1231 


— 
— — —ꝛů—ꝛůꝛ—.§—8 


(Kanton Appenzell i. d. Schweiz). . 


empfiehlt in reichhaltigen Auswahl 
gereinigte und geſunde Rupffedern, 
Schleißfedern und Daunen zum bil⸗ 
ligſten Preiſe. 1119 
Fr K 


Strohhut⸗Angelegenheit. 


Hiefigen, wie auswärtigen Putzgeſchäften 
und Wiederverkäufern die ergebene Anzeige, 
daß mein Lager mit guter billiger Waare bercils 
vollſtändig ſortirt und jetzt wohl die geeignetite 
Zeit zu vortheilhaften Einkäufen ift. 


August Hoffmann, Siroffuf-Sabrik 
Heil. Geiſtgaſſe 26, neben der Apotheke. 
NB. Zum Waſchen, Färben und 

Moderniſiren werden Strohhüte 

e. beten. 11143] 


Unter meiner perſönlichen Mit— 
wirkung werden die Decimalwaagen nur gut 
und ſauber gefertigt und find in allen Dimen⸗ 
ſionen vorräthig. Mackenroth, Decimalwag⸗ 
gen-Sabritant, Johannisgaſſe 67, nahe En 8. 

amm. 


empfiehlt Julius Radike, 


112380 
Langgaſſe, Ecke der Gerbergaſſe. 


D — 
Einige Tauſend Scheffel guter N Eßkar⸗ 
toffeln werden zu kaufen geſucht. Anmeldun⸗ 
gen nebſt Proben werden Poggenpfuhl No. 79, 
m Comptoir erbeten. [1116] 


Auf dem Dominium Kl. Malfau 
bei Dirſchau ſind gleich nach der 
Schur 80 Stück Mutterſchafe mit 
Lämmern und 200 Stück 6zähnige 
Hammel zu verkaufen. Kauflieb⸗ 
haber mögen ſich jetzt von der Güte 
des Viehes überzeugen. 11202 


gzebrifanten und Bau⸗-Unternuehmern of⸗ 
ferire das Grundſtück Schüſſeldamm 
No. 5, beſtehend aus einem maſſiven 
Wohnhauſe, 2 Bauſtellen, Garten und 
Nemiſe, die Gelegenheit zu allen mögli⸗ 
chen Baueiurichtungen bieten. Neflectau⸗ 
ten belteben ſich perfbulich oder ſchriftlich 
Schüſſeldamm No. 5 zu melden. Zwiſchen⸗ 
händler werden verbeten. 11236 


Wecheel jeden Betrages werden 


Heil. Geiſtgaſſe 58, 1 Treppe. 


Die . * „ U . k 
u. Wäfches$adrik Aufl. eeſchienener und 
von Gebrüder Schmidt Langgaſſe 38; 


Su 


Wah 


Aus Störmede (Weſtphalen) 


erhielt der Brauere beſitzer Herr Hoff, Neue 
Wilhelmsſtraße 1, in Berlin, dicht au der 
Marſchallsbrücke, die nachfolgenden ge⸗ 
ſchätzten Schreiben. 


(Unterm 13. September 1861.) 

„Von Ihrem mit vollem 
Rechte vielgerühmten Malz⸗Er⸗ 
trakt, deſſen Heilkraft ich ſelbſt 
gegen Bruſtleiden ꝛc. erprobt 
habe, wünſche ich für eine hohe 
Familic in meiner Nachbarſchaft 
50 Flaſchen, wofür eine Bank⸗ 
note von 10 Thlrn. beifügen, ſ. w.“ 


Gräfl. v. Bocholt'ſcher Rentmftr. 
(Unterm 17. Dezember 1861.) 
„Die ausgezeichneten heil— 
ſamen Wirkungen Ihres Malz⸗ 
Extraktes veranlaſſen mich, um 
eine abermalige Sendung von 
50 Fl. Sie zu erſuchen. Mögen 
Sie in diefer wiederholten 
Beſtellung zugleich eine wieder— 
holte Anerkennunng finden, wie 
Ihr Präparal ſolche in Wahrheit 
verdient. Den Betrag bitte per 
Poſtvorſchuß auf mich einzuzle⸗ 
hen ꝛc.“ Trillo. 
De een auf obige Annonce, habe ich 


vorgedachte Präparate ſtets vorrätbig und kön⸗ 
nen Agen tu: en für Danzig und Umgegend auch 


KR} 057 
＋. Er iin wald, Hundegaſſ 
get 12 Hin Joh. Ho 


n Berlin. 
ru rn 
Ein gut erhaltener vollſtaadiger Deſtillir⸗ 
Apparat von circa 20) Quart Inhalt 
wird zu kaufen geſucht. 


40 
ff 1 


äheres durch die Exped. b. Ztg. (1192) 


ah a 
olgeübel: Impo 
Atüchenmask⸗ 


Kr. 


teu 


geschehe Heber 


e 2 
en allen men und Geſchl N 
Zeiten e Einſendung un 1 7 


in militairfreier, der polniſchen Sprache 
mächtiger Wi thſchafts⸗Inſpector, der bereits 
längere Zeit ſeloſtſtänd g einer Wirthſchaft vor⸗ 
geſtanden hat, ſucht unter mäßigen Anſprüchen 
zum April ein anderweites Engagement. Adreſſen 
werden unter A. E. 1079 durch die Expedilſon 
dieſer Zeitung erbeten. 4079 


Bei der hieſigen ſtädtiſchen Kapelle foll vom 
1. Mai er ab die Iſte Clarinettiſtenſtelle 
neu beſetzt werden Qualificirte Bewerber haben 
ſich bei dem Unterzeichneten in portofreien Brie⸗ 
fen zu melden. 

Elbing, den 25. Februar 1832. 

amroth, 

11020 Muſik⸗Director. 


Ein tüchtiger Deſtillateur kann 
mit 120 Thlr. Gehalt und freier 
Station ſofort plaeirt werden durch 
Ferdinand Berger 
[1190] in Thorn. 

Ein junger Oekonom, der in ſel⸗ 
nen beiten Jahren u. der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, ſucht zum 
1. April, 1. Mai oder 1. Juni d. J. 
ein Engagement. Nähere Auskunft 
wird die Exped. dieſer Zeitung zu 
ertheilen die Güte ha en. [ie 


Ein gebildetes junges Mädchen, das in allen 
Handarbeiten geübt, muſikaliſch iſt, und der 
Hausfrau in d. Binbiaalt behilflich ſein will, 

det eine Stelle auf dem Lande. Näh. 1. Damm 
No. 19, 1 Tr. hoch. [1223] 


in Wirthſchafts Inſpector, der ſelbſtſtändi 
E umfangreiche Wirthihaiten geführt und mi 
den beiten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht zum 
1, April er. eine Stelle. Näheres extheilt 

1121] E. L. Würtemberg in Elbing. 


in Literat, der muſikaliſch und im Lehrfache 

geübt, ſtets erfolgreich unterrichtet hat, ſucht 
zum 1. April cr. eine Stelle als Hauslehrer. 
Honorar nicht unter 200 e Adreſſen werden 
sub E. N. A. Wehlau poste restante erbeten. 
in junger Mann mit den erforderlichen Schul: 
kenntniſſen wird für eine Apotheke, mit der 
eine Mineralwaſſer⸗ Fabrik verbunden iſt, als 
Lehrling geſucht. Bei regem Fleiß und guter 
Führung wird für das etzte Lehrjahr Gehalt zuge⸗ 
ſcchert Adreſſen unter X. 1181 befördert die 
Expedition dieſer Zeitung. 


rud und Verlag von A. W. Kafemang 
in Dan a 


* 


Trillo, 1 


von mir vergeben werden. 


